
Stiftergemeinschaft im Harz
 
Die Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, den Stiftungsgedanken im Harzkreis zu fördern und
bekannter zu machen. Dies geschieht zum einen, in dem sie ihre Mittel für Projekte einsetzt,
die sie entweder selber oder auch in Kooperation mit anderen Stiftungen oder Institutionen
plant und durchführt. Zum anderen bietet sie aber auch Dritten eine Plattform, ihre
Stiftungsideen umzusetzen. Dabei kann Sie als Treuhänder für unselbstständige Stiftungen
tätig sein oder in der Verwaltung von Stiftungsfonds.
 
 
Stiftungszweck
 
Zweck der Stiftung ist die Förderung oder die Initiierung gemeinnütziger Projekte für
kirchliche oder mildtätige Zwecke, insbesondere die Förderung von Kunst und Kultur,
Denkmal- und Heimatpflege, Natur-, Tier- und Umweltschutz, Jugend-, Gesundheits- und
Altenpflege, sozialer und wohlfahrtspflegerischer Maßnahmen, Jugend- und Breitensport,
Bildung, Wissenschaft und Forschung.
 
 
Rechtliche Grundlagen
 
Die Stiftergemeinschaft im Harz wurde 2015 gegründet und durch die Stiftungsaufsicht am
14.09.2015 anerkannt.
 
Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, kirchliche und mildtätige
Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Die
Stiftung ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Sie ist
eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts.
 
 
Aktueller Vorstand der Stiftergemeinschaft im Harz
 
Vorstand:
Herr Frank Harbrecht (Vorstandsvorsitzender)
Herr Detlef Kürten
 
Aktuelles Kuratorium
 
Mitglieder:
Herr Thomas Balcerowski
Herr Werner Reinhardt
Herr Wilfried Schlüter
Herr Haiko Elschner
Herr Christian Hecht
 
 
 
Max geht in die Oper

Die Stiftergemeinschaft im Harz hat 2017 in Zusammenarbeit mit der Kreisverwaltung des
Landkreises Harz das Projekt „Max geht in die Oper“ ins Leben gerufen.

Ziel ist es, Kindern im Alter von 10 bis 16 Jahren, welche aus eher einkommensschwachen
Familien stammen, die Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen zu ermöglichen.

Ausgewählt werden die Jugendlichen vom Landkreis unter Einbindung von
Schulsozialarbeitern.

Die Begleitung der 10- bis 16-Jährigen erfolgt durch Kulturpaten zu den jeweiligen
Veranstaltungen (z.B. Besuch von Museen, Theatervorstellungen, Konzerten,
Ausstellungen). Dabei wird jedem Paten ein Kind zugeteilt.

Die Patenschaft ist auf ein halbes Jahr ausgelegt. In dieser Zeit werden mindestens zwei
Veranstaltungen besucht.

Begleitend erhalten die teilnehmenden Kinder ein Kulturtagebuch „Max geht in die Oper“,
welches sie selbst gestalten können.

Im Rahmen des Projektes sollen Kulturpartner gewonnen werden, welche zum Beispiel
Freikarten, Führungen etc. anbieten. Bei den teilnehmenden Kindern soll ein langfristiges



Interesse für kulturelle Bildung geweckt werden, so dass auch zukünftig
Kulturveranstaltungen besucht werden.

Gegebenenfalls können die gewonnenen Kulturpartner Gutscheine an diese Familien
ausgeben und so eine möglicherweise bestehende finanzielle Hürde beseitigen.

Max ist 2025 wieder unterwegs gewesen. Dabei wurden 8 Veranstaltungen von 6-8 Kindern
mit ihren Paten besucht.

 

 

Baumpflanzungen im Stadtgebiet über Patenschaften

 

2024 stand der Baum Freiherr-von-Stein-Park wieder im Mittelpunkt von Baumpflanzungen
mit Paten. Es wurden wieder 37 Bäume gepflanzt. Damit haben jetzt annähernd 80 Bäume
verschiedenster Arten dort ein neues Zuhause gefunden. Der Park hat damit seinen durch
Trockenheit, aber auch Alter der Bäume hervorgerufenen Leerstand aufarbeiten können.

Im Tierpark Westerhausen konnten 2025 15 Patenbäume vermittelt werden. Hier galt es, die
zentrale Wiese mit Rastbänken und -tischen zu begrünen und langfristig auch zu beschatten,
damit auch eine Rast im Sommer dort wieder angenehm ist. Im kommenden Jahr soll noch
ein komplett abgestorbener Hang mit über 1000 Bäumen neu aufgeforstet werden.

Mit Hilfe von Zuwendungen der Harzsparkasse konnten Bäume in den Freibädern
Westerhausen und Thale, eine Streuobstwiese in Abbenrode und eine Allee in Blankenburg
bepflanzt werden.

 

Mini-Sportabzeichen

„SPORTI  – Das Harzer Minisportabzeichen“ ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen dem
Kreissportbund Harz und der Stiftergemeinschaft. Projektträger ist der Kreissportbund Harz.
Die Stiftergemeinschaft ist Projektpartner. Der Projektträger übernimmt die Organisation und
Verwaltung der Förderung des Projektes. Der Projektpartner stellt den Kontakt zu den
Kindertagesstätten her und plant dortige Einsätze. Dazu wurde eine entsprechende
Kooperationsvereinbarung geschlossen.

Projektstart war im dritten Quartal 2022. Kindern im Vorschulalter (3 bis 6 Jahre) soll auf
spielerische und fantasieanregende Weise Freude an körperlicher, gewissermaßen
vorsportlicher Aktivität vermittelt werden. Das natürliche Bedürfnis, den eigenen Körper und
die Umwelt durch Bewegungsaktivitäten zu entdecken soll gestärkt werden. Über das
Minisportabzeichen soll zudem verstärkt Werbung für den Vereinssport gemacht werden, um
einem Mitgliederrückgang besagter Altersgruppe in den Sportvereinen entgegen zu wirken.

Im Jahr 2025 wurden 49 Termine in 20 Kindertagesstätten realisiert. Dabei haben 1.797
Kinder erfolgreich das Mini-Sportabzeichen abgelegt. Am 22. Mai 2025 wurde im Bürgerpark
Wernigerode ein Mini-Sportabzeichentag durchgeführt. Daran nahmen 7 Kindertagesstätten
mit 200 Kindern teil. Insgesamt haben 1.997 Kinder im Jahr 2025 das Mini-Sportabzeichen
abgelegt. Das Mini-Sportabzeichen hat sich etabliert und wird im Jahr 2026 fortgeführt.

 
Familiennetzwerk Harz
 
Die o.g. Treuhandstiftung wird von der Stiftergemeinschaft im Harz verwaltet. Mittelpunkt der
Arbeit ist die Familienhütte. Hier finanzieren wir eine Teilstelle einer Sozialarbeiterin, die
einen Treff für Alleinerziehende durchführt. 2025 wurde zahlreiche Treffen (Aktionen) von
Alleinerziehenden besucht. Im Mittelpunkt steht dabei die Stärkung der elterlichen
Kompetenz, die Förderung der psychischen Gesundheit, der Aufbau eines sozialen
Netzwerks und damit einfach auch der Erfahrungsaustausch.
Ehrenamtliche betreuen in der Zeit vor Ort die Kinder.
Im Einzelfall wurden auch Alleinerziehende in Notlagen direkt bedacht.
 
Weihnachtsengel
 
20204 haben wir diese Aktion ins Leben gerufen. Die Harzsparkasse hat uns diese Jahr
ermöglicht, an sechs großen Standorten Weihnachtsbäume aufzustellen. Hier hingen
anstelle von „normalen“ Kugeln Wünschekugeln.. In diesen Kugeln befanden sich 2025 die
Wünsche von 147 Kindern, die durch Familienhilfen betreut werden und wirtschaftlich
benachteiligt sind. In Zusammenarbeit mit der AW0, dem ASB Halberstadt Wernigerode, der
Lebenshilfe Quedlinburg, Einblick Wernigerode und des Kinderschutzbundes konnten die
Kinderwünsche ermittelt werden. Durch den Erwerb einer Wünschekugel konnte den Kindern
ein Weihnachtsgeschenk übergeben werden. Alle Geschenke wurden mit Unterstützung von
Mitarbeitern der Harzsparkasse und der Lebenshilfe eingepackt, beschriftet und wurden
dann pünktlich den Familienhilfen übergeben, so dass es pünktlich zu Weihnachten am Ziel



war.
 
Christa & Klaus Becker Stiftung
 
Nach dem Tod der Stifter hat die Stiftung im vergangenen Jahr Ihre Arbeit aufgenommen.
Ziel ist es, in Ditfurt Maßnahmen zu unterstützen, die das Dorfleben befördern und Ditfurt
attraktiver machen. Mit dieser Maßgabe wurden die Schützenkorporation ebenso unterstützt
wie die Schalmeienkapelle und auch die Restauration der Glocke der Kirche wurde
unterstützt. Für den sehr aktiven Heimatverein konnten wir eine Hüpfburg finanzieren, die
auf den Dorffesten zum Einsatz kommen soll. Letztendlich konnten wir auch die Gemeinde
unterstützen mit der Finanzierung von Spielgeräten vor dem Kindergarten und Sitzbänken.
Auch konnten wir im Park einige Bäume pflanzen.
 
 
Zur Präsentation der Stiftung und ihrer Arbeit betreibt die Stiftergemeinschaft im Harz eine
Internetseite. Unter https://www.stiftergemeinschaft-harz.de sind die aktuellen Themen
aufgegriffen.
 


